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NMlerbichn - klbin?
Die Haffuferbahn erschließt das landschaftlich schönste Gebiet 

Ostpreußens. Sie hat ihren Ausgangspunkt in Elbing-Hafsufer- 
bahnhos und führt, auf langer Strecke dicht am Ufer des Frischen 
Haffes liegend, über Haffschlößchen, Cadinen, Tolkemit, Frauen- 
burg nach Braunsberg mit Anschluß an die Reichsbanhnstrecke 
Elbing—Königsberg. In rasch wechselnder Folge ziehen immer 
wieder neue Bilder von eigenartiger Schönheit vor den Augen 
des Reisenden vorüber. Auf der einen Seite das Frische Haff, eine 
spiegelblanke, weitreichende Wasserfläche, belebt von Fischerkähnen 
bei ruhiger Luft, ein wildwogendes Meer mit schaumbekränzten 
Wellen schon bei schwachem Wind, abgeschlossen von den grün be­
wachsenen Anhöhen der Frischen Nehrung. Auf der anderen Seite 
satte Wiesen und hoch ansteigende Waldhänge, tief eingeschnittene 
Schluchten und still-feierliche Buchenwälder in sich bergend, ab­
wechselnd mit lieblich eingestreuten Dörfern und alten Städtchen 
mit hochstrebenden Türmen.

Jeder Ort der Bahn macht einen Besuch lohnend und unver­
geßlich. Zu herrlichen Spaziergängen auf gut gepflegten Wegen 
bietet die nähere und weitere Umgebung Gelegenheit. Wer die 
herrliche Fernsicht von Hassschlößchen, wer Cadinen, Tolkemit und 
das altehrwürdige Frauenburg gesehen hat, wer die heiligen 
Hallen, den Pruzzengrund und die Dörbecker Schweiz durchwan­
dert hat, wird immer wieder mit Freude sich der ungeahnten 
Schönheiten dieses vom großen Fremdenstrom unberührten 
Stückchens ostpreußischen Landes erinnern.

In Tolkemit hat die Hasfuferbahn Anschluß an die Dampfer 
Tolkemit—Kahlberg. In halbstündiger Dampferfahrt quer über 



das Haff wird der an Haff und Ostsee gelegene Badeort Kahl- 
berg, der als Wald- und Badekurort sich mit jedem Jahre neue 
Freunde wirbt, erreicht. Die Fahrt nach Kahlberg mit der Haff­
userbahn ist die kürzeste Verbindung von Elbing mit dem Kurort. 
Sie führt durch den landschaftlich schönsten Teil der Hafsküste und 
zeigt von bequem eingerichtetem Dampfer aus Haff, Nehrung und 
Festland mit prächtigem Panorama. Auskunft über den Fahrplan, 
über Ausgangspunkte der schönsten Spaziergänge und sonstiges 
erteilt stets bereitwilligst die Bahnverwaltung der Haffuferbahn, 
Elbing Haffuferbahnhof, Tel. 3517 und 3518.

Volksbildungsstätte klbins

2. Vortragsreihe: „Das wahre Gesicht des Bolschewismus".

1. Montag, den 25. April 1938, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauen-Schule, Frau Hertha Vurmeister, Riga: „Die 
Bolschewistenherrschaft in Riga 1919 und der Tag der 
Befreiung", Augenzeugenbericht. Eintritt im Vorverkauf 
0,20 RM, an der Abendkasse 0,30 RM.

2. Mittwoch, den 27. April 1938, 20 Uhr, Heinrich-von- 
Plauen-Schule, Fräulein Anna Janecke, Wolgadeutsche, 
z. Zt. Wiesbaden: „Das Schicksal der Wolgadeutschen", 
Augenzeugenbericht. Eintritt im Vorverkauf 0,20 RM, 
an der Abendkasse 0,30 RM.

3. Freitag, den 29. April 1938, 20 Uhr, Heinrich-von-Plauen- 
Schule, Professor Dr. Johannsen, Dänemark, zuletzt 
Professor in Tomsk, Sibirien: „20 Jahre Reise und 
Forschung In Sibirien" (mit Lichtbildern). Eintritt im 
Vorverkauf 0,40 RM, an der Abendkasse 0,50 RM.

UrLstlidrSS Hospiz
>l6U8täät. 8ckmj6ä68tra6e 15/16 - lelelon 3674

iXeuLeitlicke DedersiacktKLUAsstätte
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Gegründet 1237
NbiNA

80000 Einwohner

Auskunftsstellen
GtLdtBerkehrsamL u.Neisebüro (MER),2ldolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedrenst-HinLerlegungsscheinen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Flachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbing. 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

-Teichoeisenbohn -AusLunftsstelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm^Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen aus dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr, Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße — Telefon 38S8 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 96 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunfthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054

r
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Besichtigungstafel
Städtisches Museum,

Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Evangelische Hanptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel, 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 186. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0,50 RM., Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis 6oo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab IU/4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person,- bei Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede wettere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20. 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben, vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

(Weiteres von Elbing Seite 14)

Karl Aünilr
LIektr. Igelit- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. 8eleuektung8- 
körper u. Oerüte — ^eiüner 
Ola8 — Bernde Uolrdeleucü- 
1ung8körper — Hadio

>Va88er8traüe 23

KakeLKaslke«
soüanni88tr., ^cke Oeorgend.

blieüend warm und kalt 
>Va88er, 8owie KeieÜ8- 
telefonan8ekluk in jedem 
Fremdenzimmer
Nodern eingerichtete 
^uto - Nnrel - öoxen
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgangen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm­
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt- 
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Strahe — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick auf den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick auf die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick auf die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Induftriehasen) — Wilhelmstrahe (Alte Giebel­
häuser) — Körperstrafe (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pseifenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Autzenstadt (Dauer etwa 1^ Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied- 
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelfang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Marieuvurg—Tiegenhof

7.10 3.20
7.23 9.00
— 9 52

13.08
13.35
14.27

15.50
16.30
17.22

19.45 22.35
20.^6 22.48
21.31 —

ab Marienburg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35 9.02
7.17 8.48
6.05 6.40

13.35
13.21
1215

16.40
16 26
15 20

20.41
20.27
1905

Elbing—Schlobitten-Wormditt—Rasterrdurg

8

1 18 819 9. 8 ^14 55 19 59 21 44
b 50 9 00 11.29 15 28 21.14 22.18
i 36 9.59 1217 *16 23 nur bis nur bis

N45 14.24 21.40 Worm- Heils­
— 12.29 nur bis 

Rössel
22.38 -itt berg

ab Elbing an 
ab Schlobitten an 
ab WormditL ab 
ab Bischdorf ab 
an Rastenburg ab

* - umsteigen tn Heilsberg - nur Werktags 8 nur Sonntags

7.00
6 23
5.41

8.55
8.20
7.38
5.51
5.00

11 58I 14.32
9.52
9.06

13.57
13.15
9.44

2131
21.02
20.1S
16.55
16.04

Lrauers 
Oaststätten
1un^er8tr. 24/25 lelekon 3309

?rel8werte neureltllcke 
kremdeuLlnunermit 
^entrallielirunA - kad 
Im Hau86 - Oute Lücke

KÜNgSRd KSSSOUNVG 
Oekonom: k^. I^ötzler 

k^riedrick >Vi1keIm - ?Iatr 20 
l^elekon 3131 Llbin^ 

Oroker 8aa1 und (Zarten 
Familien- und Oe8eil8cbatt8- 

rimmer iür Vereine und 
Pami1ien-k'e8l1jedkei1en 

Kalte und warme 8pei8en 
ru jeder l'aZe^eit

kebr. krsor, kibinx
Hdo1k-Hi1Ier-8lra6e 1

Oroüt. 8per:ialA68cÜLi1 
i Llektroteeün. a.platr:. 
kadioapparste
1.aul8precker - Lubedor 

klektr. I^ieüt- u. Kraitanla^., 
öeleueülun^Lkörper, Ideix-u. 
Kocüapparate, 6o8eü-l)ien8l 
p'erngprecder 2691

,Lur ^isrtburg^
(Zute und reickbsltige 
Mittag- und ^bend^arte 

läglick -^al in (Zelee, deiilcste 
kindecked« stets fertig 
LIte5te§ Zpe^islkaus am Platze 
^ssserstr. 37 lel. 2316 
^lektriscke Küdlanlsgen 
für Speisen u. (Zetrsnke

aüe/r c//e

Xer'trmA"

rum pilrner 
dObsnnisstr. 18,lelefon 2932 
Haltestelle 6er 8tra8enbolin vom 

kobnbol 

krrtklsrriger gepflegter 
vier- unv §peireioks!

8periolität: pilsener j^ittogstisck 

lnd. ^nst Dedrer

10



r«

8
G

G
ül

tig
 ab

 3.
 O

kt
ob

er
 19

37

H
af

fu
fe

rb
ah

n 
El

bi
ng

-B
ra

un
sb

er
g

Sv)-us;(L -n 

qun -uuoQ)

o o
co 7-^
oä oö 04
04 O1 04

PüövD
<70^-00-^-io^l^-^2v<70uoocol>- 
u0-^<70 04 04 7-^-7-^OOu0t0!^e7004 7-< 
OkOOO^OOOOWWOVOV«)«)'

tpilvvT
o <70 o <70 o 04 ttO 

uo 20 <70 04 04 04 -7-^

PttövT
cow'-'d-'^od-ouoO'^o^Qooi 
0t0-^20<700404 04'7-^00uo^-020!20 
^^^-^^-^^-Ttl-^^^^OcO-TÖ-rO

4>nbvr
2v04uo04w-^04ir20-^o-7-il>-^uo 
^'^0404^'-l7-l00^0>'^'^k7004-r-1

'N -UU0<A
0^-Iuo04w'^040col^04--!1<04<00 
04 0400uououo-^-^<70-70 ^^040o 
ooo^ovavovaöcrOovovavwcOM

KövrpsgL
cOc>4<7<2>c^^c^d-o^t.-DQ6^l^'—iu^>

St
at

io
ne

n

L ^L> vQ c: >Q ^2» 
v«s«cr^v««^<s<s<s«<2

s x^ sL
« 'tQ
8 «o«

Lxczx §»V x
Z^ZL 8 H L^Z §

L 'L 8 e -Z o -L - v L L 2
VWGNtSAÄtt^KKk^'LKN

«8

övrsusrT -n 
sövpszsL 

<zun -UU0A

o l>- c<2 
u^ o

(7ö (7<I <70
04 04 c7<t

tznöyL
OuO^^O<^)rO<^>^O04d^uO^UOO 
uo 04 04 04 <70 co uo uo 04

7-1Ä 2 2 Ä 2-Ä 2 2 2 2 2 oA

tz-UvST
Ouo—«UOLDO4UO04
-s-< 7-1 <70 <70 UO

4>«SxL
Ou0^^-^u0S20V^O04l>-u0«)rL>04 
cocououoOoo-^oico-TO^^O'-^ 
20-70-To'co'^'^^^^'^'^^^uouo

PriSvT
OU0^U0^-I^l>-U004W<7004<^>U0O 
-^7-!<70<70^^^U0Oc_)7—10404-^^

KövMpZ 
'N -UU0-A

ouo^^o^04uoo<iuO'^^corO'^sr 
04 04^-^^^0^000^'7-104 04 '^^ 
l>^ r>^ l^ o- l?- oö 06 LO w QO 20 2O 06

xSv,p-W U0020200^«DU0042O<707-I0u00-^U007-^040404c0^-^^0004<70

Zu
g h

äl
t n

ur
 be

l B
ed

ar
f.

11



poftkrastwagenverkehr
Elbing-Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

m 7-° (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15°°

Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)
an (nur Werktags) 8°' 14°° , ab (nur Werktags) 7°° 13°*

Elbing Daumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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UlrioS
Groß-Gaststätte„3umStadtgarten"gegenüb.d.postmttd.herrl.Stadtpark
Gases und Konditoreien
Guttemplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16. Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel. 2900
Cafö Vaterland, Alter Markt 40, Tel. 2603
Konditorei Vendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio öd Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel. 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wafserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbett 
Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 Te!.3574 2.50-3.00 5.00-6.00 
Hotel Reichshof, Holl. Tor, Tel. 2561. Zimmer von 2 RM. aufwärts,

2. Innenstadt
Doppelbett von 4 RM. aufwärts

Tel. 3898
Einzelbett Doppelbett

2.50-3.00 5.00-6.00
„ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
„ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00

Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
„ 2070 2.00-2.50 5.00
„ 2520 2.00 4.00

„ 2677 1.85 3.70
„ 3309 2.00 3.50
„ 2233 2.50 5.00
„ 2089 2.50 5.00

16 „ 3674 2.00 4.00

' „ 2524 1.00-2.50 2.50-4.50

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31
Königl. Hof. Friedr.-Wilh.-Platz 19
Hotel Räbchen, Zohannisstraße 13,
Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe" 

Junkerstraße 61
Brauers Gaststätten, Iunkerstt. 24/25
Zum Münzmeister, tzeil.-Geiststr. 26
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 
Christl.Hospiz, Neust.Schmiedestr. 15/1 
Kretschmann, am Gerstentor, Wafferstr.

Ecke Heil. Geist-Straße 65,
und Touristenbetten von 1.— RM. an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben, Carl-Pudorstr. 31, Tel. 325

Gegründet
1276

Einwohner 
26 000

Auskunftsftelle: Verkehrsverein, Rathaus, Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Hauptyaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltige gotische Vurganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte Stadttore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzrathaus 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abg^trennten ost- 
und westpreußischen Städte, Westpr. Abstimmungsdenkmal 
(11. 7.1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung für Ausflüge nach Danzig, Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dt. Eylau, Ober­
land usw (1 bis 2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberg (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr.

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar^uardt u. a., Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet
1233

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ekngefügl 
dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mittelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 m 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Russenberge. — Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Einwohner 
14000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.

15



Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

kiesenkurx
Auskuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm,- 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Lharlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, BahnhofS- 
hotel, Schützenhaus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet s-vr Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: AltesOrdenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Markt in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

AuSflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug. Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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sollen such 8ie Ibre Serien angenehm verbringen un6 6abei sul 
bequemste un6 billigste >X^eise 6ie deutsche keimst kennen lernen, 
so schließen 8ie sich 6en kür ben 5ommer 1-ZS geplanten 
Hutoburreiren clurck Ostpreußen unri clas übrige 
Deutschland sowie nackvsterreick, Italien u.t.uxemburgan

Xrsktverkekr klbing !^k. Uokmsnn
frie6rich->Vi>belm-Platz 13 fernrul 3906/0?

6ut enen und dock billig!
^ittogstis^i von 12 bis 15 Ukf 
n»« 1.00 o.so o.so

6s§t5tstte rum
„gemütlidisn vstpreuken" 

blbing, fleischerstraöe 8 
kuk2308 - l^äbe kstksus

Srvekeks
NsKee«
ta^lick trisck§er08tet
sin6 Irostlick unci preiswert

Keosg UM«!
KMe-6soK-liö8iösöl
k^i8eker8tr.22 l^el.2533

liretrrkmann am 6er;tentor
wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße 65 

Telefon 2524

Neuzeitlich eingerichtete 
Fremdenzimmer mit Einzel- 
unö Doppelbetten zu soliden 

preisen.
OdMsch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.

Haus üeshanüwerks
lnb. Paul l.ie(Me, Zpiermgstf.lO

emplieblt seine fenOvierten 
(3sstrsume rumsngenebmen 
^ulentbalt, ebenso seine 
neu eingerichteten srem6en- 
rimmer . Erstklassige Küche

Maurizio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet sSOl Fernsprecher L59S

Die Konditorei von Tradition und Ruf


